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Aufgaben-Hilfe in Seen
Es herrschen verschiedene Meinungen über die Not-
wendigkeit und auch das Wesen einer Aufgaben-Hilfe
(A-H). Zuerst einmal muss ganz klar unterschieden wer-
de zwischen Nachhilfeunterricht und Aufgaben-Hilfe.
DerNachhilfeunterricht kann nur durch eine speziell aus-
gebildete Person erteilt werden — Aufgaben-Hilfe leistet
jede Mutter, jeder Vater, der sich für das Schulgesche-
hen des eigenenKindesinteressiert und der Pflichterfül-
lung und Förderung der Selbständigkeit als Teil der Er-
ziehung betrachtet. Lehrer, die eine A-H als unnötig an-
sehen,stellen ihr immer wieder das gleiche Argument
entgegen: Sie wollen, dass die Probleme nur von ihnen
selbst erklärt werden, dass Kinder, die etwas nicht ver-
standen oderbegriffen haben, den eigenen Lehrer fragen
sollen. Dieser Meinung sind wir auch.
Nun kommt aber hie und da ein Kind heim, hat in der
Schule den Erläuterungen des Lehrers folgen können —
und zu Hauseist der springende Punkt wie weggeblasen.
Da hilft dann die Mutter weiter: Sie lässt sich vom Kind
den Hergang erklären bis zu dem Punkt, wo der «Knopf»
sitzt. Sie fragt vielleicht zurück, was denn der Lehrer wei-
ter gemacht habe... Wennsichjetzt durch die Aneinan-
derreihungin der Erinnerung der «Knopfnicht automa-
tisch löst, unternimmt sie den ersten kleinen Schritt im
Weiterhelfen durch einen Hinweis, eine Anregung, einen
Denkanstoss. Merktsie jetzt, dass dies nichts hilft, dass
das Kind das Wesen des Problemsnicht begriffen hat,
gibt es für sie zwei Wege.Erstens: Der Nachhilfeunter-
richt beginnt — eine mühsame Sache, wenn jemand
keine didaktische Ausbildung hat! Der Geduldsfaden
droht zu zerreissen, der Ton wird vorwurfsvoll. Das Kind
spürt das, reagiert mit Abwehr, Trotz, Weinen, Ablen-
kungsversuchen, weicht ins Trödeln oder Träumenaus.
In vielen Fällen geht es plötzlich nicht mehr um die Sa-
che, sondern nun beginnt ein Machtkampf zwischen
Mutter und Kind. Wiederholungen dieser Art bauenein
eigentliches Hausaufgaben-Problem auf. Wo es so weit
ist, ist fremde Hilfe angezeigt. Der zweite Weg braucht
ein kleines bisschen Mut, sich einzugestehen, dass das
eigene Kind Schwierigkeiten hat, indem maneine kleine
Mitteilung an den Lehrer schreibt, mit der Bitte, dem
Kind nach der Schule oder in der Pause die Sache noch
einmal zu erklären. Meistens repetiert er ohnehin noch

einmal mit der Klasse und hält dann ein besonderes Au-
genmerk auf jene Schüler, von denener weiss, dasssie
es beim erstenmal nochnicht begriffen haben.
Dieser zweite und richtige Weg ist aber unmöglich,
wenn keine Mutter bei den Aufgabendabeisein kann. Da
übernimmt die A-H - Helferin diese Rolle. Sind Klassen-
kameraden zusammen beim Aufgabenmachen, können
sie sich vielleicht gegenseitig helfen, und die A-H hat so
auch eine soziale Wirkung.
Ende April wurde nun in allen Primarschulklassen in
Seen eine Erhebung durchgeführt, um das Bedürfnis für
die Schaffung einer immer wieder geforderten Aufga-
ben-Hilfe abzuklären. Die Auswertung ergab, dass doch
für rund 9% der Primarschüler eine solche Möglichkeit
eine wirkliche Hilfe ist.
Die relativ grosse Zahl der Kinder kanntrotz anfänglicher
Befürchtungenbetreut werden, weil sich eine erfreuliche
Anzahl Mütter bereiterklärt hat, mit ihrem eigenen Kind
zusammeneinen bis mehrere Klassenkameradenbeider
Erledigung der Schulaufgabenzu beaufsichtigen.
Jene Schüler, in deren Klasse dies nicht möglich war,
werden aus dem Schulhaus Steinackerjeweils diens-
tags und donnerstags von 15.45 - 17.30 Uhr im Zen-
trum St. Urban betreut, die Schüler aus dem Schulhaus
Tägelmoosin den Klassenzimmern Nr. 20 und Nr. 22 an
denselben Tagen.
Eine befremdend hohe Zahl von Anmeldungenfür die
A-H von Sechstklässlern ist eingegangen.Das erweckte
den Verdacht, dass im Hinblick auf den Übertritt in die
Oberstufe von denEltern eine Art Förderunterricht er-
wartet wird. Den kann aber die A-H nichterteilen — zu-
dem sind Lehrer und die Mitglieder der Kontaktgruppe
der Ansicht, dass bis zur 6. Klasse ein zukünftiger Se-
kundarschüler eine gewisse Selbständigkeit erworben
und gelernt habensollte, wie man die Hausaufgabenein-
teilt und speditiv erledigt. Sechstklässler und Erstkläss-
ler können nur auf dringende Empfehlung des Klassen-
lehrers hin betreut werden.
Für die Zeit bis zwei Wochen nach den Sommerferien
können wir diese A-H ausser Haus aufrechterhalten. Aus
der bisherigen Praxis ergab sich, dass es notwendigist,
sicher jetzt zur Anlaufzeit auf je 5 bis 6 Schülereine Hel-
ferin zu haben.

}”

Seener Bote
Juni 1979
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Aufgaben-Hilfe

Ich stelle mich als Helferin zu Verfügung

D) Fürein Schulquartal
(Herbst OD Winter D Frühlung OD SommerD)

OD] Füreinen Einsatzim Schulquartal .
(D iWoche DI 2Wochen D 3 Wochen)

OD Für einen «Noteinsatz») — hintereinandernicht länger
als E21 Iimal Bi 2mal, .E} Smal

Ich kann Donnerstag und Dienstagkommen U
O] nur Dienstag DO] nur Donnerstag.

Vorzugsweise möchte ich eingesetzt werden
im Schulhaus Tägelmoos D]
im Zentrum St. Urban (später Schulhaus Steinacker) D

Name: Tel.

Einsendenan Frau R. Fankhauser, Büelhofstr. 33,
8405 Winterthur

 

Etliche Frauen habensich bereiterklärt, einzuspringen,.
wenn Not am Mannist. Einige könnendies nur an einem
dieser beiden Tage, andere würden einmal pro Schul-
quartal einen 2- bis 3wöchigenEinsatz auf sich nehmen.
Zwei Frauen machten keine Einschränkungen,erwarten
aber doch hie und da eine Ablösung.Für die «ständigen»
Helferinnen wird ein längerdauernder Turnus vorgese-
hen, damit die Kinder doch nicht einem allzu häufigen
Wechsel ausgesetzt sind.
Vorderhand sind alle diese Frauen in vollem Einsatz —
aberalle sind überzeugt, dass es in Seen bestimmt noch
mehr Frauen ohne eigene Klein- und Vorschulkinder
gibt, die etwas vonihrer Zeit auch vorübergehendfür die
A-H zur Verfügung stellen könnten.
Währendder Einsatztage braucht es eine etwasstraffere
Organisation im eigenen Tagesablauf, Beschränkung auf
das wirklich Notwendige und unter Umständen Vorbe-
reitungsarbeiten für das Nachtessen schon vor dem
Weggehen.
Was braucht es für die Aufgaben-Hilfe? Als erstes be-
stimmt die Überwindung des häufig geäusserten ersten
Gedankens «das kann ich dochnicht». Dazu ist noch-
mals ausdrücklich zu sagen,dass die A-H keinesfalls mit
Nachhilfeunterricht zu vergleichenist (siehe Merkblatt
für Helferinnen).
Wie sieht die A-H ausser Hausin der Praxis aus? Rund
drei Viertel der Kinder, die jetzt schon die A-H besuchen,
arbeiten selbständig, fühlen sich gegenseitig ange-
spornt. Die «Hilfe» bei ihnen besteht darin, dass jemand
da ist, der ihre Arbeit überfliegt, der sie lobt, der ihnen
bestätigt, dass alles in Ordnungist. Die Entlastung zeigt
sich in den zufriedenenGesichtern, wennsie sich verab-
schieden. Ein von Eltern und Lehrer bezeichneter «Träu-
mer» gehört zu unserem Erstaunen auch zu ihnen! Mit
einigen Schülern wird dann auch im Vorraum mündlich
gearbeitet (Lesen, Anleiten zum Auswendiglernen,
Partnerdiktate, Abhören, Einmaleins).
Die Helferinnen ergänzensich, finden gemeinsam Wege
für die Einteilung, sprechen sich aus miteinander. Alle 4
bis &6 Wochen besteht die Möglichkeit zu einer allge-
meinen Aussprache, bei der von den gemachten Erfah-
rungen berichtet wird, Anregungen empfangen werden,
aufgetauchte Probleme zu lösen versucht werden, und
wo wiederder Plan für den weiterenEinsatzerstellt wird.
Daraus ergeben sich auch neue persönliche Kontakte,
was für einige Frauen schon jetzt eine schöne Ab-
wechslung in einem nutzbringenden Zusammenhang
bedeutet.
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Eine Helferin äusserte sich folgendermassen: Ich habe
eigentlich schon ein gerütteltes Mass an Verpflichtun-
gen — aber dies macheich ganzfreiwillig. Es ist ein gutes
Gefühl, einmal einfach zu geben,statt immer nur zu neh-
men.
Gibt es in der ansehnlichen Vorstadt Seen noch mehr
Frauen mit dieser Einstellung oder auch Männer?
Dann melden Sie sich bitte für weitere Auskünfte bei
Frau R. Fankhauser, Tel. 29 66 72 (am besten zwischen
07.00 und 08.00 Uhr) oder sendenSie nebenstehenden
Talonein. -

Für die Kontaktgruppe L-E-B Rita Fankhauser

Merkblatt zur Aufgaben-Hiffe

Grundsatz: Es kann niemals zum Aufgabenkreis derEI-
tern (Helfer) gehören, bei Hausaufgaben als «Lehrer))
etwas zu erklären, vorzumachen,zu erläutern oder gar

selber zu machen. Dr.L. Kaiser,Seminardirektor

Die Aufgaben-Hilfe ist nie ein Nachhilfe-Unter-
richt!

Merkpunktefür die Helferin:

— Diskrete Überwachung
- Freigeräumter Arbeitsplatz, ordentliches «Werk-

zeug).
— Arbeitsplan anhand des Aufgabenbüchleins (zuerst

das «Unangenehme»und Kopfarbeit).
— Keine Erklärungen, sondern Denkanstösse.
— Sprachlich schwierige Wendungen, unbekannte Aus-

drücke mit andern Worten umschreiben (auch durch
Kameraden).

— Wird vollständiges Unverständnis spürbar — aufhören
‚ und Notiz zu Handendes Lehrers.
— Keine gründliche Nachkontrolle. Kind zum Kontrollie-

ren anhalten. Nur auf ins Auge springendeFehler hin-
weisen. Korrekturen wie vom Lehrerverlangt.

— Lob, Ermunterung nie vergessen! (Schliesst sach-
liche Kritik nicht aus)

— Endzeit (Dauer), eventuelle Mitteilungen ins Aufga-
benheft eintragen.

—- Ordnung im Etui, NachspitzenderStifte.
Maximale Richtzeit für Hausaufgaben: 10 Min.pro Schul-
jahr.

 

 

RESTAURANT
ZUR LINDE - SEEN

Kanzleistrasse 9 Telefon 29 34 35

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem heimeligen

Restaurant. Familie Schmidli

 

 

 

 
 

©RM|R. Meier
Malergeschäft
Hofstettweg 11 8405 Winterthur Telefon 29 07 17

   

    



 

Hilfe, die Bagger kommen!

Invasion vom «Sunneberg» bis nach Oberseen

Ohne Vorwarnung oder Ankündigung pflegensie aufzu-
kreuzen, die grossen Ungetüme,die - je nach Gesichts-
punkt — die Landschaft verschandeln oder die langer-
sehnten Erschliessungsarbeiten für das eigene Heim
vorantreiben. Nicht dass Baumaschinen in Seen eine
Seltenheit wären, nein bewahre, mansieht und hört sie
in mehr oder weniger regelmässigen Abständen mal

hier, mal dort. Aberjetzt, wo sie auch noch vom Sonnen-
berg her gegen Stocken vorrücken, fallen sie dem Spa-
ziergänger ganz besonders unliebsam auf. Man wundert
sich plötzlich, wo die schönen Apfelbäume hingekom-
mensind, die tags zuvor nochin voller Blütenpracht da-
standen, undstatt über ein schmales Wiesenweglein zu
spazieren, befindet mansich plötzlich auf einer breiten
Strasse. Ein Nachbar betrachtet nachdenklich die Bauar-
beiten, schüttelt den Kopf und meint: «Warum bloss
braucht es hier oben ein Trottoir? Man sollte meinen,
dass eine fünf Meter breite Strasse genügen sollte.
Schade um das schöne Land !»

**%*

Von Oberseen bis zum Sonnenbergliegt das ganze Ge-
biet in der Bauzone. Bis knapp unter den Wald (selbst-
verständlich mit entsprechenderFreihaltezone) dürfen
Einfamilienhäuser erstellt werden. Ob die betreffenden
Landbesitzer auch verkaufen oder bauen wollen, steht
‚auf einem anderenBlatt geschrieben. Doch rein theore-
tisch steht dem nichts im Wege. So sind denn Quartier-
pläne in Ausarbeitung, Erschliessungsstrassen werden
gebaut und Land parzelliert. Den einen erscheinen sol-
che Verfahren langsam undzeitraubend,die andern wür-
den es begrüssen, wenn der Amtsschimmel noch viel
gemächlicher arbeiten wollte, damit der friedliche Hang
noch lange unverändert erhalten bleiben könnte. Doch
das Rad derZeit ist nicht mehr aufzuhalten. Will Winter-
thur nicht nur Stadt der Hochhäuser und Mammutsied-
lungen sein, muss auch entsprechendes Land für Einfa-
milienhäuser freigegeben werden. Und wo fändesich in
Seen eine bessere Lage? Ein altes Sprichwort meint:
«Allen Leuten recht getan,ist eine Kunst, die niemand
kann...»
So werden also diese ungetümen, lärmigen Bauma-
schinen ihr Werk fortsetzen. Langsam abersicher wer-
den Wiesen und Acker verschwinden, Bauschutt wird

   
Unerbittlich gräbt sich der Bagger seinen Weg durchs
Wiesland  

Das Einfamilienhaus-Fiebergreift um sich — rege Bautä-
tigkeit auch beim Stockemer Wäldli

sich da und dort auftürmen undaus der ruhigen und ver-
träumten Landschaft werden neue \Wohnquartiere
wachsen. Wohnquartiere? Ist dies denn ein negativer
Begriff? Schliesst er unbedingt die Erfahrung mit ein,
dass überall dort, wo Menschen vonderNaturBesitz er-
greifen, sie diese auch zerstören? Ich glaube doch, dass
heute viele Architekten und Bauherren darauf achten,
dasssich ihre Projekte harmonischin die Landschaft ein-
fügen. In diesem Sinne rufe ich denn den anrückenden
Baumaschinenzu: «Wenn wir auch ohne euch nicht aus-
kommen können, so achtet bitte darauf, dass ihr nicht
bloss zerstört, sondern auch etwas Gefreutes aufbaut!»

Daniela

Seenerhält einen Vita-Parcours

Der Stadtrat hat kürzlich grünes Licht gegebenfür den
Bau eines Vita-Parcours auf dem Hegiberg. Start und
Ziel liegen in der Nähe der Sauerstoffabrik an der Har-
zachstrasse. Sie sind zu Fuss oder mit dem Velo von der
Bahnunterführung: Etzbergstrasse oder vom Schiess-
stand Ohrbühl aus erreichbar. Autofahrer können beim
Schiessstand Ohrbühlparkieren. Der Parcours soll noch
diesen Sommer gebaut werden, wobei auch Arbeitslose
zum Einsatz kommen. ‚
Ursprünglich wurde geprüft, ob ein Fitness-Parcours
nach dem Vorbild der Anlage auf dem Lindbergerstellt
werden könnte. Das kantonale Oberforstamt konnte
aber den dafür nötigen neuen Fussweg nicht bewilligen.
Ein Vita-Parcours darf grössere Höhendifferenzen auf-
weisen und kann deshalb bestehenden Wegenfolgen.
Es muss nur eine neue Treppeals Verbindung zwischen
zwei bestehenden Waldwegen gebaut werden. Das
Oberforstamt hat die Streckenführung des Vita-Par-
cours genehmigt, nachdem sich die anstossenden Wald-
eigentümer ebenfalls einverstanden erklärt haben. Die
Postentafeln stellt die Vita-Versicherung kostenlos zur
Verfügung.
Mit dem Bau des Parcours geht ein lange gehegter
Wunsch vieler Seenerin Erfüllung. Viele Besprechungen
und Abklärungen waren nötig seit den ersten Kontakten
zwischen Stadtforstverwaltung und Ortsverein im Jahre
1974. Von den 256 Einsendern der Fragebogenaktion im
Herbst 1976 werden es einige bedauern, dass nun ein Vi-
ta-Parcours gebaut wird statt des ursprünglich erhofften
Fitness-Parcours. Wir sind aber überzeugt, dass die An-
lage auchso, wie sie jetzt ausgeführt werden kann, viele
Freunde gewinnen wird. Wir danken Herrn Stadtrat W.
Nägeli und den Chefbeamten des Forstamtes, dass sie
sich trotz Widerständen immer wieder für das Vorhaben
eingesetzt haben.

E. Wetli, P. Baur
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Spielgruppe
auf privater Basis gegründet

schä. Beinahe jedermann wird denken,bei der am 29.
Mai eröffneten Spielgruppe für Kinder in Seen handle es
sich um einen Kinderhort. «Dem ist aber bei weitem
nicht so !», betont Rosmarie Dürsteler, von Beruf Kinder-
gärtnerin und Leiterin dieser Spielgruppe: «In einer
Spielgruppestehtdie individuelle Betreuung der Kleinen
im Vordergrund.» Sie sollen erste Erfahrungen in der
Gruppe sammeln, Freundschaften schliessen und sich so
auf den Kindergarten vorbereiten können, denndie Kin-
der sind alle im Alter vondrei bis fünf Jahren. In einem
Kinderhort ist es deshalb kaum möglich, auf die Belange
jedes einzelnen einzugehen,weil einfach zuviele Kinder
da sind. «Das ist ein entscheidender Punkt, warum ich
von allem Anfang an die Gruppenklein halte», meinte
Rosmarie Dürsteler dazu.

 

Die Spielgruppen sind im alten Schulhaus am Sägeweg
3 in Seen untergebracht. Die Kindertreffen sich dort
zweimal in der Wochefür jeweils zwei Stunden. Da diese
Spielgruppen ganz auf privater Initiative beruhen, muss
pro Monat ein Unkostenbeitrag von sechzig Frankener-
hoben werden. In beiden Spielgruppen, die Rosmarie

' Dürsteler betreut, können noch Kinder aufgenommen
werden. Die verständnisvolle Kindergärtnerin nimmt
gerne noch Anmeldungen entgegen. (Rosmarie Dürste-
ler, Etzbergstr. 53, Winterthur).

Oekumenischer Familiengottesdienst
im Köhlberg

Am 26. August 1979 findet bei schönem Wetter um 10
Uhr im Köhlberg ein oekumenischer Familiengottes-
dienst mit anschliessendem Picknick statt. Der Gottes-
dienst wird von Pfr. Gwerder und Pfr. Lerchnergestaltet.
Wir laden alle Seenerherzlich dazu ein! Nach dem Pick-

nick mit Wurstbraten überraschen uns unsere Jungen
mit einem abwechslungsreichen Programm. Bei
schlechtem Wetter treffen sich die beiden Gemeinden
um 10 Uhr im Zentrum St. Urban. Die Durchführung des
Schönwetterprogrammes wird durch Läuten der Kir-
chenglocken am Sonntagmorgen zwischen 7.45 und
7.55 Uhr angezeigt oder kannbeiTel.-Nr. 181 ab 8 Uhr
erfragt werden. Der Weg zum Köhlberg ist ab Kirchge-
meindehaus gut markiert; für Gehbehinderte organisie-
ren wir einen Autodienst (9.15 — 9.45 Uhr beim Kirchge-
meindehaus). Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Oekumenische Gesprächsgruppe Seen

Kinderkleider- und Spielzeugbörse
Wie bereits im letzten Seener Boten angetönt,findet die
Kinderkleiderbörse ausnahmsweise drei Wochen vor

den Herbstferien statt, und zwar vom 18. (Dienstag
nach Bettag) bis zum 21. September.
Dienstag,18. 14.30-19.00 Uhr Annahme
Mittwoch,19. 14.30-19.00 Uhr Verkauf
Donnerstag, 20. 09.00-11.00Uhr Verkauf
Freitag, 21. 14.30-19.00 Uhr Rückgabe

Entgegengenommenwerdensaubere, ganze Kleidungs-
stücke, Schuhe,alles für den Wintersport, Spielzeug, Bü-
cher und so weiter. -
Preisvorschläge von seiten der Börsenfrauen werden
keine gemacht, wie wir nochmals ausdrücklich betonen
möchten. Neu ist die Einschreibgebühr von Fr. 1.— pro
Kundin anstelle der 10 Rappen pro nichtverkauften, zu-
rückgegebenen Gegenstand.
Wir hoffen, dass trotz der fast drei Monate bis zur Börse
viele Mütter den Weg ins Kirchgemeindehaus finden.
Bitte beachten Sie auch die Plakate, die vor de Börse an
den üblichen Plätzen ausgehängt sein werden. sc

1.-Augustfeier in Seen

Die im letzten Jahr begonnene Tradition mit einer
schlichten Feier am Stockemerberg möchten wir dieses
Jahr fortsetzen. Wir möchten dem Jahrdes Kindesei-
nige Gedanken widmen und suchen nach Möglichkeit
auch einige SeenerKinderan derFeier aktiv teilnehmen
zu lassen.
Der Aufruf nach Sängern und Sängerinnen fand beim
Frauen- und Töchterchor ein erfreuliches Echo. Noch
fehlt uns jemand, der mit diesem Ad-hoc-Chorein- bis

zweimal üben würde. Auch einige Männerstimmen
könnten wir zur Verstärkung noch gebrauchen.
Nach der Feier ziehen wir mit. den Kleinen hinunterzur
alten Turnhalle und sitzen dort noch gemütlich beisam-
men.Hier wird der Musikverein für Unterhaltung und das
leibliche Wohl sorgen.
Das genaue Programm werden wir Mitte Juli im Dorf an-
schlagen. Wir hoffen, dass möglichst viele der Daheim-
bleibenden mit unsfeiern können. H. P. Fankhauser

 

Fremde Noten und guteTips
bekommenwir

bei der
Kantonalbank.
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Zürcher
Kantonalbank
Tösstal-/Hinterdorfstr
Tel. 2905 21
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Krampfadern
Stauungen
Schwellungen
Die Salbe mit natürlichen Wirkstoffen, erfrischt müde,
schmerzende, geschwollene Beine. Bei Venenstörungen und
Krampfadern nur leicht einreiben. 100-g-TubeFr. 11.—

Drogerie Kägi, Zentrum Seen,Tel. 29 30 17.

die tägliche Beinpflege mit

Beinwell Balsam

 

 

Restaurant SonneSeen

Saal für Gesellschaften und
Vereinsanlässe
Neu: Ruhige Gartenwirtschaft.

Das Beste aus Küche undKellerempfiehlt
Familie H. Boksberger Tel.29 51 16

 

 

GRATIS
1 Wochelang Nordisch schlafen

Ein fertig bezogenes Daunenduvet

160/210 wartet auf's Ausprobieren.
Ohne Kaufverpflichtung

Exklusiv bei Ihrem Bettwarenspezialisten in Seen

lin

Tösstalstrasse 251, Tel.29 87 37

 

  

 

Leser -Briefe

«Ein grosses Lobverdient der Turnverein Seenfür den
grossenEinsatz, den er Jahr für Jahr leistet, um den alten
Leuten von Seeneine Fahrt ins Blaue zu bieten. Nebst
der gut vorbereiteten Fahrt, welche immer wieder durch
andere Gegendenführt, werden die ältesten Teilnehmer
noch mit einem prächtigen Blumenstrauss geehrt.

Auchder Musikverein Seen nimmtsich deralten Gene-
ration an. Im November werdendie Geburtstagsjubilare
von 80, 85, 90 und mehr Jahren sowie die goldenen
Hochzeitspaare zu einem Nachmittagskonzertins Kirch-
gemeindehauseingeladen, wo ihnen nebst Musikgenuss
noch eine Erfrischung serviert wird. Hier werden die
alten Damen mit einem Blumenbouquetunddie Herren
mit einer Flasche Wein verwöhnt.
BeidenVereinensei an dieser Stelle einmal herzlich ge-
dankt für die grosse Freude, welchesie mit ihrem Einsatz
den alten Einwohnern von Seen jeweils machen. Dasist
ja alles nicht so selbstverständlich, zeugt aber von einem
guten Geistin diesen Vereinen.»

Mitfreundlichem Gruss Ch. Ackermann

 

W. WILD 2-Rad-Center

Tösstalstrasse 253, Seen,Telefon 28 11 61.

Ihr Fachgeschäft für
Velos, Mofas + Kleinmotorräder
Beratung, Qualität + Service    
 

 
Ferienzeit Wichtig: Punkte, die Sie heute schon beachtensollten.

mussich noch im
habeich optik + foto studio

erledigen

Ausweisbilder
(wegender Qualität zum E38
Spezialisten :

Kamerakontrollieren OD DD
(es könnteja sein, dass...)

Batterien EB
(für Kamera + Blitzgerät)

Filme Bi:
(der Fachmann weiss, welcher

am besten ist)

Undjetzt schöne Ferien und

nachherdie Filme zum

optik-+foto studio>5
 

 

Entwickeln zu uns bringen,

damitIhre schönenFerien

auch auf den Fotos schöne
Ferien sind. CD    

 

mussich noch im
habe ich optik + foto studio

erledigen

Ich möchteeine neue
Kamera 22.)
(jetzt am günstigsten,billiger
wird es nicht mehr)

Sonnenbrille Ei
(ungeblendetdie Ferien
geniessen)

Ersatzbrille 2 8
(ohne Brille entgeht Ihnen viel
Schönes)

Feldstecher 29er
(Fernes ganz nah sehen)

W. + J. Lehmann, Augenoptiker

Tösstalstr. 261, 8405 Winterthur

Telefon 052 -29 27 40

Ihr Fachgeschäft für Brillenmode

und exklusive Studioaufnähmen  
 



Winterthurer Modellflieger unterstüt-
zen invalide Kinder

Die Modellfluggruppe Sulzer lädt zu ihrem diesjährigen
Flugtag, Sonntag, den 8. Juli 1979, auf dem Segelflug-
platz Hegmatten, Oberwinterthur, die Kinder des Pflege-
heims Steinegg, Wiesendangen, ein und hofft, dass
diese ein bleibendesErlebnis auf ihren weiteren Lebens-
weg mitnehmen können. Natürlich sind dazu auch die
Gesunden eingeladen, um so zwischen Behinderten und
Gesunden eine Begegnung zu ermöglichen. So soll er-
kannt werden, dass auch Behinderte zu respektierende
Personensind.
Das Heim Steinegg wird an einem Verkaufsstand Arbei-
ten von seinen Schützlingen zum Kaufe anbieten. Ein
grosser Aufmarsch wäre natürlich eine schöne Sache zur
Aufbesserung des Sackgeldes. Für den Transport wie
auch für Essen und Trinkenist die Veranstalterin besorgt.

 
Mit diesem Unterfangen sollen weitere Gruppen und
Vereine animiert werden,im «Jahr des Kindes»;in dieser
Hinsicht ebenfalls etwas zu unternehmen.
Ebenso bemüht sich die MGS, Schüler auf ihr sehr in-
teressantes Hobby aufmerksam zu machen. In Kursen
und Demonstrationen möchte man mit ihnen ein Modell
bauen, damit auch jüngere Jahrgänge erkennen, dass
ihnen ebenfalls ein Mitmachenbei gleichgesinnten Ju-
gendlichen und junggebliebenen Erwachsenen möglich
ist. So möchte mandiese schöne,sinnvolle Freizeitbetä-
tigung weiterverbreiten, eine sinnvolle Nutzung anstre-
ben und den Jugendlichen damit von der Strasse weg-
bringen. Möge diese Idee auch von vielen Eltern unter-,
stützt werden.

Flugplatz: ander Strasse Wiesendangen-Hegi
Bau-Lokal: Sulzer Wohlfahrtshaus Oberwinterthur
Auskunft: Urs Weibel, Wingertlistr. 9, 8405 Winter-

.thur P. Engelmann

 

Hinterdorfstr. 29
Z:en

iru

arage
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Seen
vis-A-vis [P] Einkaufszentrum Seen

 

 

  

 

OPEL
Hans von Allmen

eidg.dipl.Automech.

Service+Reparaturen
an allen Fahrzeugen

Neuwagen-Verkauf
Sämtliche Marken mit voller Fabrikgarantie zu

fairen Konditionen

Occasionen:
An- und Verkauf
Tausch - Teilzahlung (auch ohne Anzahlung)

Pneu-Handel
auch montieren und auswuchten   

     



 

Wie aus dem «Lädeli», ein Laden wurde

Schnell ging er vonstatten,der Umbau des Optik + Foto-
geschäftes Lehmannan der Tösstalstrasse. Die drang-.
volle Enge des einstigen Ladens hat einer gediegenen
Raumerweiterung Platz gemacht. Geschickt unterteilt
sind jetzt Foto- und Optikabteilung. Die Präsentation
des vergrösserten Warenangebotesfällt angenehm auf.
Um mehrals die Hälfte der bisher zur Verfügung stehen-
den Fläche konnte das «Lädeli»» wachsen. Betritt man
das Geschäft, ist man angenehm überraschtvon der ge-
schmackvollen Aufteilung des Raumes und der dezenten
Farbzusammenstellung von Tapete und Teppich. Die Fo-
toabteilung ist praktisch am gleichen Ort. Neu ist die
Möglichkeit. der Bilderveredlung auf Leinwand, ebenso
Reproduktionen auf «altes Papier» (schauen Sie sich
einmal die Fotos Ihrer Grosseltern an). Selbstverständ-
lich gehören weiterhin alle anfallenden Fotoarbeiten so-
wie Beratung über verschiedene Ausführungen oder
Bildausschnitte mit zum einwandfreien Kundenservice.
‚Genauso gut wie die freundliche, zuvorkommende Be-
dienung. Nicht vergessensei das inzwischen weitherum
bekannte Studio für individuelle Porträtaufnahmenin-
klusive Rahmung.
Zur Optikabteilung muss mansich zweiStufen hinaufbe-
geben. An kleinen Tischchen kann mansich vom Optiker
bestens beraten lassen. An den Wänden hängenGestel-
le mit einem riesigen Brillensortiment, Fassungen in
allen möglichen aktuellen Farben und hochmodischen
Formen. Die Werkstatt ist sehr viel geräumiger gewor-
den, genauso wie die notwendigen Kontroll- und Prüf-
räume.Einfacherist jetzt auch die Extraanfertigung-von
Spezialsehhilfen und orthopädischenBrillen. Es wird al-
les getan, um die Kundschaft in jeder Beziehungzufrie-
denzustellen. :
Was sehr angenehm berührt,ist, dass sich Frau und Herr
Lehmann nochZeit für ein persönliches Gespräch mit ih-
ren Kunden nehmen.Sie sind davon überzeugt, dass ge-
rade dies ein sehr wichtiges Moment in den zwi-
schenmenschlichen Beziehungen, auch zwischen Ver-
käufer und Kunde,ist und unbedingt gepflegt werden
muss. - sc

Arbeitsgruppe Kinderspielplatz «Kanz-
leistrasse»>

Am Samstag, den 18. August 1979, wird bei.deralten
Turnhalle unser Spielplatzfest stattfinden. Für unseren
Basar z. B. wären wir sehr dankbar für Bastelarbeiten von
Mitseemern und Mitseemerinnen.Vielleicht aber haben
Sie Zeit, einen Kuchen usw. zu backen. Diesen wie auch
Bastelsachen usw. könnenSie uns an obigem Datum be-
reits vormittags am Stand abgeben. Wir danken Ihnen
im voraus herzlich für Ihre Gaben und freuen unsdarauf.
Wir hoffen alle schon heute,dass Sie sich den 18. August
1979 für unser Fest reservieren werden, denn fürgross
und klein wird es bestimmt viel Amüsantes geben.
Abends wird dannein in unserer Region sehr bekanntes
und beliebtes Duo zum Tanz aufspielen. Gö

Im Verkehrsgarten Gutschick

haben die Kinder Gelegenheit, das Velofahren zu üben.
Eltern, welchehier. ihren Kindern das richtige Lenkenei-
nes Fahrrades und einige Verkehrsregeln beibringen
möchten, könnendies zu folgendenZeiten tun:

Währendder Schulzeit: (bis zu den Herbstferien)
Am Dienstag und Donnerstagjeweils von 17 — 19 Uhr.

Die Kinder müssen eigene Fahrräder mitbringen und
von Vater oder Mutter begleitet sein. Für Auskünfte
steht jeweils ein Verkehrsinstruktor zur Verfügung.

Stadtpolizei Winterthur
Verkehrserziehung

 

Buchhaltungs- und Steuerprobleme ?

Walter P. Dietrich, eidg. dipl. Buchhalter

Postfach 69, 8405 Winterthur
Büelhofstrasse 37, Telefon (052)29 60 37
 

 

 
Joh. Frei

Hoch- und Tiefbau

8405 Winterthur

 

 

 

 

GarageOberseen P.deFaureat

Oberseenerstrasse 108 B
8405 Winterthur
Tel. 052 29551

 

 

 

 

Kleiderprobleme? Zum Fachmann

Ernst Graf
8405 Winterthur
Kanzleistr. 11, Tel.052 29 46 14

Herrenbekleidung, Feinmass-.
und Masskonfektion
Chemische Reinigung

 

 

 

Bäckerei-Konditorei

F.+H. Guthöhrlein Spezialitäten:

Solothurner Torten
Tösstalstrasse 244, Seen in

SchwarzwälderTorten(beim Restaurant Sonne)

 

 

  

Tel.29 18 84 div. Cakes-Sorten

| Fritz Hagmann AG
... Holzbau

f 8405Winterthur

Sr Tel.052/29 55 87

Ausführungvon

Schreiner- und Glaserarbeiten
Innenausbau

Umbauten und Renovationen

  



 

 

. Projektierungs-
undInstallationsfirma für
luft- und wärmetechnische Anlagen
 

 

 

Oberseenerstrasse 124
8405 Winterthur Telefon-052 2995 71
 

 

R. BAER AG, SEEN

Hoch- und Tiefbau
Umbauten, Reparaturen
Telefon 29 38 50

 

 

  

Sachkundige
Beratung -
angemessene
Versicherung     
   
Generalagentur Winterthur-Ost

Frauenfelderstr. 124,© 052 27 88 22

Agentur Seen

Hans Greutert

Kornweg12

8405 Winterthur
Telefon 052 29 48 93
 

 

Bäckerei-Konditorei E. Börner
Kanzleistrasse 15, Telefon 29 37 34

Täglich 12 bis 15 verschiedene
Sorten Brot ohnekünstliche
Zusätze und Frischhaltemittel

 

 

H.U.BRAUN

 

GARTENGESTALTUNG

GARTENPFLEGE

Hinterdorfstrasse 55

8405 Winterthur

Telefon 052 29 22 58

 

 

 Chem. Reinigung
ZPrister Zenteum
Die Chemische Reinigung mit dem schnellen

und einwandfreien Service reinigt, wäscht,

bügelt und flickt für Sie.

Einkaufszentrum Seen,Tel. 052/29 07 57
Öffnungszeiten: Montag - Freitag

08.00 - 12.00, 13.30 - 18.30
Samstag durchgehend 08.00 - 16.00   

X
In eigener Sache

Vor einigen Wochenverstarb im Alters- und Pflegeheim
Adlergarten F. O. Götsch. Am 1. Januar 1978 hat der Ver-
storbene seine Sammlung von Fotos, Bildern und Ge-
genständen aus dem täglichen Leben vonalt Seen der
Stadt Winterthur vermacht. In der umzubauenden Zehn-
tenscheune(Rössli) an der Rössligasse soll dieses Sam-
melgut einen bleibenden Ausstellungsraum erhalten.
Eine Würdigung der PersonFritz Otto Götsch wird in ei-
nem der nächsten Seener Boten erscheinen.

Zusammenkunft der Seener

Konfirmanden 1918

Wieder einmal trafen sich die Konfirmanden von 1918
(Jahrgang 1901/02) zu ein paar gemeinsamen Stunden
und zu gemütlichem Gedankenaustausch. Petrus tat das
Seine zum guten Gelingendieses Anlasses: Am wolken-
losen, blauen Himmelstrahlte eine goldene Sonne. Lei-
der war es nicht allen vergönnt, dabeizu sein. Der Tod
riss eine Lücke, und Krankheit und Gebrechentaten das
ihre. «Salü Gusti, wie gaht's.au» oder «wie läbsch au, i
ha discho lang nüme gseh», und schonrollte der Car voll
fröhlicher Menschen nachdieser kurzen Begrüssung in
die wunderbare Frühlingswelt hinaus. Rickenbach und
Ellikon a.d. Thur lagen bereits hinter uns, und wir näher-
ten uns Stammheim. Zum Glück für uns hatte es der
Chauffeur nicht so eilig, so dass wir in aller Musse unsere
engere Heimat in ihrem schönsten Kleid bewundern
konnten. «Magst du dich auch nochan die Manöver von
1935 erinnern’, fragte plötzlich eine Stimme, als es
Schleitheim zuging. «Ja, ja, nur zu gut», war die Antwort
des Schreibenden, und schon schwelgten dessen Ge-
dankenin der guten,alten Burschenherrlichkeit. Aber so
herrlich war es denn damals auch wieder nicht, doch
manstand nochin der Vollkraft der Jahre. Das Klettgau:
welch ein wunderbarer Garten! Im leichten blauen
Dunst, und wie vom Maler mit milden Pastellfarben hin-
gezaubert. Nun war das schmucke Winzerdorf Wilchin-
gen nicht mehrfern.Ein stattlicher, älterer Bau rückte in
unser Blickfeld und ein gediegenes Schild, mit einer
Pflugschar als Symbol (das Wappen von Wilchingen),
zeigte unser Ziel an. «Der Wilchingerist wirklich ein gu-
ter Tropfen», meinte einer. «Nicht minder vortrefflich ist
aber auch die Zabigplatte», meinte ein anderer. Und so
gestaltete sich der Aufenthalt in dieser «behäbigen»»
Stube bei Rede und Gegenredefür uns zu einem wahren
Vergnügen. DochderZeiger stand nichtstill und mahnte
zum Aufbruch. Im Schein der goldenen Abendsonne
schloss sich unsere Rundreise. Noch war aber der Ab-
schied nicht gekommen.Bei einem weiteren Schoppen
wurde noch manch heiteres Wort gewechselt. Dabei
kam auch die Schulzeit zur Sprache unddieser und jener
Lehrer passierte Revue.Eine Lehrerin, mit dem Übernah-
men «Gluggere», die damals, d. h. vor rund 70 Jahren,
die 1. bis 3. Primarklasse betreute, kam nicht gerade gut
weg. Sie war wegen ihrer Schlagfreudigkeit bekannt
oder besser berüchtigt. Als man sich dann zu etwas vor-
gerückter Stunde die Hand zum Abschied drückte, um-
säuselte alle ein mildes Mailüftchen. Und schon umfing
einen die herrliche-Maistimmung, wie sie der Dichter
Lenau in seinem Gedicht «Der Postillion» zum Ausdruck
bringt:

Lieblich war die Maiennacht,
Silberwölklein flogen,
Ob der holden Frühlingsnacht
Freudig hingezogen.

Der Tag hat sich gelegt undist zu Geschichte geworden.
Ernst Schoch

NB. Nur wenige Tage nach unserem Zusammensein er-
reichte uns die Nachricht vom Tode unseres Freundes
Adolf Beringer. Dölf machte immer gerne mit. Bis auf
dies eine Mal fehlte er nie an unseren Anlässen. Wir wer-
den gerne anihn zurückdenken.



Ausflug und Patronatsfest in St. Urban

Die Pfarrei St. Urban kann auf zweifrohe Anlässe zurück-
blicken, die unlängst zur sichtlichen Freude der zahl-
reichen Teilnehmerstattfanden und die das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl unter den Pfarreiangehörigen auf
eindrückliche Weise manifestierten.

Einmal wares dertraditionelle Veloausflug , der diesmal
trotz des unsichern Wetters am Auffahrtstag wieder
über 70 Pfarreiangehörige zu mobilisieren vermochte.
Davon warenan die 50 Velofahrer, die nach dem Früh-
gottesdienst starteten und beiihrer Fahrt durch die blü-
hende Landschaft die Natur so richtig geniessen durften.
Auf Nebenstrassen,bei vielen Steigungen und bei Ge-
genwind war es zuweilen zwarein richtiger Kampf vor-
wärtszukommen, immerhin betrug die Distanz bis zum
Ziel - dem idyllisch gelegenen Farenbachweiher ob Elgg
— 20 Kilometer! Hier beim Mittagspicknick fühlte man
sich jedoch bald einmal im trauten Kreise. Jeder konnte
seine mitgebrachten Fleischstücke, Würste usw.grillie-
ren und die dazu passenden Getränke kaufen. Dererst-
mals zur Verfügung stehende warme Kaffee war diesmal
der eigentliche «Hit»; er fand angesichts der kühlen Wit-
terung reissenden Absatz und wurde,vereint mit Pfarrer
Gwerders «Spezialschnaps», für viele sogar zum eigent-
lichen «Wundertrank»,.

Am Samstagabend, 26. Mai, wurde erstmals das Patro-
natsfest in einem feierlichen Rahmen begangen.In der
Abendmesse sang der St.-Urban-Chor unter der Lei-
tung von Bernhard Strässle die «Missa brevis in B für
Chor, Sopransolo, Orchester und Orgel» von Joseph
Haydn. Der Chor, der dieses Werk in einer Vielzahl von
Probeneinstudiert hatte, brachte zusammenmit der So-
pranistin Marlies Keller und einem Ad-hoc-Orchester
eine schöne, abgerundete Gesamtdarbietung zustande
und schuf damit denfestlichen Rahmenzudiesergedie-
genenFeierstunde. Der anschliessend im Untergeschoss
offerierte «St.-Urban-Wein)liess die Pfarreiangehöri-
gen im zweiten gemütlichen Teil noch eine Zeitlang bei-
sammen verweilen. Auch hier bot sich Gelegenheit, sich
näher kennenzulernen und im Gespräch einander näher-
zukommen.

W. Groth

Sammelsurium

Neulich abends, ich sass gemütlich auf dem Balkon und
las ein gutes Buch, habe ich an meinem Gehör gezwei-
felt. Ich hörte nämlich mit einem Mal Kuckucksrufe, und °
zwar ganz nahe bei mir zu. Nun mussich sagen, dass ich
nahe am Waldrand wohne und ausserdem hohe Bäume
beim Haus zu sind. Ich entdeckte den Vogel dann auch.
Keine fünf Meter von mir entfernt sass er in der Föhre
und rief sein «Kuckuck» in die Gegend. Leider ver-
schwand er dann ebenso plötzlich wie er erschienen
war. Aber ich hatte endlich einmal einen Kuckuck aus
der Nähe gesehen.

#Rr%

Meine Nachbarnhatten kürzlich auch Besuch, allerdings
ganz anderer Art und weitaus gefährlicher. Bei ihnen im
Garten hatte sich ein Bienenschwarm niedergelassen
und begonnen, Waben zu bauen,in die die Königin ihre
Eier ablegte. Einige Tage später kam der zweite
Schwarm angeschwirrt. Hunderte von Bienen surrten
durch die Luft. Das Beste war, die Flucht in das schützen-
de Haus zu ergreifen. Auch dieser Schwarm richtete sich
an einem Baum ein. Ein Imker holte dann die beiden
Schwärme gegen Abend ab, nachdem auch die letzten
Nachzügler zu ihrem Volk gefundenhatten. Und die Fa-
milie war froh, die ungebetenen Gäste wiederlos zu sein.

 

 

Ihrrichtiger %® SCHWEIZERISCHE
- Partner KREDITANSTALT

Agentur Einkaufszentrum Seen
Winterthur-Seen Telefon 29 09 21
 

 

Tapeten-Hurter AG Winterthur

Spezialhaus für Tapeten
und Wandverkleidungen

Römerstrasse 78
Lager: Oberseenerstrasse 31

 

 

 
Lindner AG, Bauunternehmung
Ährenweg11, 8405 Winterthur, Tel. 052 29 52 57

Kanalisationen
Hausanschlüsse
Unterlagsböden

Inhaber: W. Ruch, Telefon 052 29 47 42

Hartbetonbeläge
Zementüberzüge

 

 

 

IHR BEBEHAUS
mit der grösseren Auswahl
Scheideggstrasse 6
Telefon 29 20 00

Oberer Graben
beim Obertor
Telefon 23 54 54
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Für sämtliche Malerarbeiten

Malerwerkstatt

 

Hermann Hug Tösstalstrasse 211
Telefon 29 60 87
Privat: Salstrasse 93, Telefon 25 45 47

® Gerüstbau

® Fassadenrenovationen

 

 

 
 

 

 



 

 

Herde
Eidg. diplomierter Damen- und Herrencoiffeur

Tösstalstr. 261, ©052 29 11 93, 8405 Winterthur

Dauerwellen für Damen und Herren auf neue Art

Modische Farbtöne, besondersin Rot

Pflegende, belebende Kopfmassage

Aktuelle Haarschnitte für die ganze Familie

Reizvolle Aufsteckfrisuren

 

 

HAUSSMANN-Storenbau

.8405 Winterthur, Telefon 29 28 55

Rolladen
Sonnenstoren
Lamellenstoren
Reparaturen(alle Fabrikate)

  

 

 

Schuh-Reparaturen
EXPRESS-SCHUHSERVICE

ae
Obertor 23: Express-Schuhbar

Seen: Kanzleistrasse 52   
Ihr Fachgeschäft für

. OMEGA
TISSOT

Schmuck,feine Bestecke
ATINEIS CHETTSIT110978

 

 

K.+R. MAEGERLE

Malerarbeiten Bollstrasse 2

Tel.05229 3792 8405 Winterthur

 

 

 

22(05 86
Ersetzen von Bruchscheiben in Fensterflügeln, Zimmer- und
Haustüren usw. Spiegel nach Mass.

© 22 05 86
© 29 6735

Büro und Wohnung: Schachenweg 15
Werkstatt und Lager: Tösstalstrasse 243

Mitglied des Ortsvereins 
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Basteleckefür Kinder

 

Dekorative Kleinigkeiten

Gehört ihr auch zu jenen Kindern, die aus den Ferien und
von Spaziergängen die Taschen voll gesammelterKlei-
nigkeiten mit nach Hause tragen? Das Sammeln von
Steinen, Muscheln, Blättern etc. macht so viel Spass,
aber daheim angekommen, weiss man oft nicht, was
man damit anfangensoll.
Auchfindetihr in den Ferien vielleicht Zeit zum Zeichnen
und Malen, Scherenschnitte-Schneiden, Fotografie-
ren... und nach getaner Arbeit soll einfach alles in einer
Schublade verschwinden?
Auf Plastik- oder Kartondeckeln von Waschmitteltrom-
meln, Butter- oder Teebüchsenetc. könntihr eure ge-
sammelten Kleinode hübsch zur Geltung bringen.

 
Als Wanddekoration Zeichnungen, Fotos, Ansichtskar-
ten usf. in der Grösse des Deckels zuschneiden und ein-
kleben.
Überdecken wir das Bild mit durchsichtiger Kontaktfolie,
so wird die Oberfläche abwaschbar, und wir könnendie
grossen Deckel bei einem Fest als Teller für Salz- oder
Kleingebäck brauchen. Die kleinen Deckel dienen als
Gläser- oder Flaschenuntersätze.
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Aryl

Aus gesammelten Steinen, Muscheln, Restbeständen
von Perlen oder von Vogelfutterkernen lassen sich
hübsche Ornamente zusammenstellen und in den Dek-
kel einkleben.
Als Hintergrund verwenden wir einfarbiges Papier. Ge-
presste Blätter mit Klarsichtfolie überkleben.

 

Steine mit Haarspray mattieren oder mit Klarlack an-
streichen. Durch diese Behandlung treten die natür-
lichen Farben wieder — wie im Wasser — kräftig hervor.

 

 

 

Krankenmobilienmagazin
Im ref. Kirchgemeindehaus
Öffnungszeiten: Dienstag/Freitag,
je 17.00 - 18.30 Uhr
In dringendenFällen: Tel. 29 96 05.   

. Nochein kleiner Tip für die Ferien:

Auseinerleeren Plastikflasche lassen sich nützliche Ge-
brauchsgegenständeherstellen: z.B. 1. Sandschüfeli und
2.Förmchen,3. Trichter oder4. kleine Abfallbehälter.
Mit einer Schere oder einem Messer (Vorsicht!) lässt
sich die Flaschein die gewünschtenTeile zerschneiden.

 

 

 

 

Insertionspreise "Spalte (3,6x 3,2cm) Fr. 40.—
Ya Spalte (8,6x 6,4cm) Fr. 80.—
Y Spalte Fr. 160.—
A Spalte Fr. 330.—

Restaurant Grüntal

Grosser Parkplatz
Säli für 30 Personen
Gartenwirtschaft

E. Rösli, Telefon 29 25 52

 

 

Baie
SEragnr

Das heimelige Caf6
im «Herzen von Seen») . empfiehlt:

Salatteller

Wurstsalat

Belegte Brötli
Birchermüesli

Auf Ihren Besuchfreut sich
Frau G. Kunz und Personal   
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Hier werden Sie gut beraten und bedient bei

Frau B. Weiss-Roth

Textilien

Tösstalstrasse 249, 8405 Winterthur

Telefon 052.29 16 72

Ablage der Chemisch-Reinigung «PALETTE»
 

 

Kurt Wagner
 

WAGNER Heizung Sanitär Spenglerei
 

8405 Winterthur-Seen

Telefon 29 4189

Neben Neu- und Umbauten im Sanitär-, Heizungs-

und Spenglereifach führen wir auch prompt Reparatu-
ren aus wie: Reparieren von Hahnen, Spülkasten usw.

Auswechseln von defekten Waschtischen, WC-
Schüsseln usw.

Einbauen von thermostat. Heizkörperventilen. Ersetzen
von .Heizkesseln. Ersetzen von Dachrinnen, Abfallroh-
ren.
 

 

 
Zehnder Heimwerker-Zentrum
lementbaut
Elementbauten  \Verkaufund Beratung

Montag-Freitag
hu 7.30.200431518.30
@052 274521 Samstag

8.00-12.00 Uhr

Elementbau: Schul-, Sport-, Büro- und
- Industriebauten
Einfamilienhäuser

— Zimmerei: Renovationen, Neubauten
— Schreinerei: Renovationen, Neubauten
— Bauservice: Bauarbeiten von AbisZ   
 

—yVORHÄNGE

) N

Raumgestaltung

Vorhänge Heimberatung jederzeit gratis (über
1000 Muster)

Teppiche ausmessengratis, legen ab 10 m? gratis
Orientteppiche ab Zollfreilager bis 30%
günstiger

Polstermöbel umarbeiten und neu beziehen (Viele

Bezugsideen)

M. RIEGER CD : RAUMGESTALTUNG

Zentrum Seen f’ 052 298193
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VEREINE
 

Turnverein Seen

Altersausfahrt vom 12. Mai 1979

Uber 80 erwartungsvolle ältere Leute versammelten
sich am Samstagnachmittag vor dem Rest. Rössli, um in
einem der 29 bereitstehenden Privatautos Platz zu neh-
men. Glücklicherweise hatte Petrus mit unseren Gästen
Erbarmen, schloss seine Schleusen und gab zur Freude
aller mit einem ersten Sonnenstrahl das Zeichen zum
Start. Die von unserem Vereinspräsidenten organisierte
«Fahrt ins Blaue» führte uns vorerst nachSeuzach, Nef-
tenbach, überdenIrchel hinunterins Flaachtal und dem
Rhein entlang zum Schloss Laufen, wo ein Kaffeehalt
eingeschaltet wurde. Daseigentliche Ziel - das schmuk-
ke Weindorf Wilchingen im Klettgau — erreichten wir bei
herrlichstem Sonnenschein über Flurlingen-Neuhau-
sen-Siblingen und Hallau. Einkehr hielt man im Saal des
Rest. Gemeindehaus, wo uns ein währschafter Bauern-
teller serviert wurde, zu dem ein oder mehrere Gläschen
vom Einheimischen sehr gut mundeten. Für die Tafel-
musiksorgte wie alle Jahre Karl Schmid mit seinem viel-
seitigen Repertoire auf der Handorgel. Ein ad-hoc gebil-
deter Chor der Chauffeure leitete mit einem Potpourri
von alten Schlagern über zu den Ehrungen, wobei unsere
ältesten Gäste mit 80, 85, 90 und mehr Jahren Blumen
oder eine Flasche Wein aus zarter Hand entgegenneh-
mendurften. Einige gemeinsam gesungeneVolkslieder
sowie ein Programm nach dem Motto «Jederkann mit-
machen» sorgten für eine frohe, unbeschwerte Stim-
mung. Die Kirchturmuhrschlug bereits sechs Uhr, als
mansich zur Heimreise rüstete, die uns über Schaffhau-
sen, durch die schönen Weinlanddörfer Uhwiesen, Ben-
ken und Trüllikon nach Andelfingen und zurück nach
Seen brachte. Damit gehörte auch die diesjährige Alters-
ausfahrt der Vergangenheit an. Dass sie unseren älteren
Dorfbewohnern einige schöne, fröhliche Stunden be-
scherte, bewiesen die mehrfach ertönenden Worte,
«Turner, habt Dank für diesen unvergesslichen Nachmit-
tag).

Verbandsturntag 1979

Der Verbandsturntag des Kreisturnverbandes Winter-
thur wird als Sektionswettkampf für Frauen und Männer
ausgeschrieben. Aus dem vielseitigen Angebot von
Wettkampfarten wählte unser Oberturner das Mini-
trampspringen, Hochsprung und Kugelstossen. Obwohl
im Hochsprung keiner der Turner weniger als 1.50 m
sprang und mit der Kugelein beachtlicher Schnitt von
11.50 m gestossen wurde,reichten diese Resultate zu
keinem Spitzenrang. Ebenso wurde im Minitrampsprin-
gen durchteilweise unsaubere Einzelausführungenein
Platz unter den Ersten vergeben. Besser machte es der
Damenturnverein, der mit einer feinen Reifenvorführung
einen glanzvollen 1. Rang erkämpfte, wozu wir den Tur-
nerinnen herzlich gratulieren möchten.

Resultate:
Turnerinnen: Gymnastik 1. Rang, Gerät schätzbar 10.
Rang, Pendellauf 7. Rang.

Turner: Gerät schätzbar 18. Rang, Gerät messbar 18,
Rang (Hochsprung) und 25. Rang (Kugelstossen)

Jugend- und Mädchenriege Seen

Kant. Mädchenriegentag in Hegi

Mit über 100 Mädchen besuchten wir diesen Wett-
kampf, wobei unsere Turnerinnen mit glänzenden Resul-
taten aufwarteten:

Einzelturnen Gerät
Kat. C: 1. Brigitte Sutter, 2. Eveline Brüngger
Kat. D: 2. Liliane Alberto u. Susanne Studer, 4. Anja Frei,

5. Claudia Brüngger, 6. Angela Blum  



 

Leichtathletik
Kat. A: 1. Manuela Thalmann
Kat. B: 3. Priska Koblet, 8. Ursula Zurfluh
Kat. D:2. Maja Gisler, 4. Monika Brüllmann

Riegenturnen
Minitramp: 1. Seen

Stafetten
Altere: 1. Seen 2, Jüngere: 2.Seen 6

Kant. Nachwuchswettkämpfe im Geräteturnen in
Opfikon-Glattbrugg (Mädchen)

Leistungsstufe G 2:6. Angela Blum
G 3: 1. Brigitte Sutter, 8. Liliane Alberto u. Ev. Brüngger
G4 Jugend1:1. Brigitte Hilber, 4. Käthi Stucki

Jugend 2: 1. Regina Trieb, 3. Claudia Dahinden, .
4, Ursula Zurfluh, 6. Beatrix Oetiker, 8. Th. Jordi
Junioren: 1. Priska Koblet

G 5 Jugend 2:2. Cornelia Müller
Junioren: 4. Manuela Thalmann,6. Margrit Zurfluh

G 6 Junioren: 5. Annette Varricchio
Mannschaft:G 2 4. Seen, G3 5. Seen, G4 1. Seen, G6 3.
Seen

Kant. Nachwuchswettkämpfe im Kunstturnenin
Kloten (Knaben)

Leistungsklasse la: 7. Daniel Ruckstuhl, 11. Reinhard
Gassmann,14. Marcel Brüngger

Leistungsklasse 2: 10. Marcel Studer
Leistungsklasse 3: 5. Ruedi Furter, 11. Rodolfo Keller
Mannschaft: L1 6. Seen, L2 6. Seen.

Schweiz. Jugend- und Juniorenmeisterschaft im
Kunstturnenin Leysin

Ruedi Furter (Seen) erreichte in der Leistungsklasse 3
den guten 11. Rang.

Geräteturnerinnen- und Kunstturner-Jugendla-
ger vom 5. - 12. April 1979 in Brigels

Kaum hatten die Frühlingsferien begonnen, da war unser
Lager schonin vollem Gange. Zwei Stunden nach Schul-
schluss, am Donnerstagabend,brachte ein Car dreissig
Buben und Mädchen samt Gepäck und einigen Turn-
geräten nach Brigels. Unsere Unterkunft war eine
moderne Bauarbeiterbaracke mit Viererzimmern. Leider .
war es schon spät, als wir ankamen, und es blieb uns
nichts anderes übrig, als sofort die Zimmer zu beziehen
und schlafen zu gehen.

Am nächsten Morgen mussten zuerst die Turngeräte
aufgestellt werden. Das wargar nicht so einfach. Da die
zwar sehr hübsch mit Holz ausgekleidete, nigelnagel-
neue Turnhalle von Brigels für unsere Zwecke fast zu
klein schien, bereitete es unseren sechsLeitern einiges
Kopfzerbrechen, uns die Instruktionen zu erteilen. Es
dauerte nahezu zwei Stunden,bis alles an seinem Platz
stand, dann hatten wir bis zum Mittagessen noch etwas
Zeit, das sehr schön gelegeneBrigels zu besichtigen.
Am Nachmittag konnte das Training endlich beginnen.
Damit alle möglichst oft an die Reihe kamen, wurdenwir
in sechs Gruppeneingeteilt, von denen jede an einem
Gerät stationiert war. Nach einem bestimmten Turnus
erfolgte ein Gerätewechsel. Auf diese Weise konnten
uns die sechs Stunden Training pro Tag keinesfalls lang-
weilig werden. Auch dastägliche Krafttraining und die
anstrengenden Haltungsübungen anerkannten wir als
notwendiges Übel. Es war wirklich eine Freude,in dieser
neuen Turnhalle zu trainieren. Trotzdem war die Ovo-
pause, die morgens und nachmittags pünktlich eingehal- °
ten wurde,beiallen sehr beliebt.
Die Abende bildeten natürlich einen wichtigen Teil des
Lagerlebens. Während sich der Tagesablauf immer un-
gefähr gleich abspielte, wurden sie immer wieder anders
gestaltet. Einmal zeigte uns Herr Müller einen Film über
die Weltmeisterschaften im Kunstturnen, oder man ver-
anstaltete einen gemeinsamen Spielabend, ein ander-

 

Speiserestaurant

(3) Freicck Scen
Das renovierte, gepflegte und
heimelige

Dorf-Restaurant

mit Säli und Sitzungszimmer,

geeignetfür Familien- und

Hochzeitsanlässe

Höflich empfiehlt sich

H.R. Hunsperger+ Personal

Telefon 29 13 01
 

 

Paul Schmid

Herren- und Damen-Salon

Kerastase-Haarpflege

Tösstalstrasse 262, Telefon 29 14 55

8405 Winterthur   
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CR Es gibt 1000 Gelegen- Jeans vom Chrätte.
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müde Beine
Krampfadern
Stauungen
Schwellungen
Beinschmerzen
dann täglich mit Beinwell-
Balsamleicht einmassieren.

100 g-Tube Fr. 1.—   
oe ® Verkauf und Beratung:

KAG Drogerie — Parfumerie
Reformhaus

Einkaufszentrum Seen
Winterthur-Seen
Telefon 052/29 30 17   
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malen

Ob kleine Malerarbeiten
oder Grossausführungen,

wir habenfür Sie die richtigen
Fachleute, bestes Material
und moderne Maschinen.

‘Fragen Sie uns an überalles,
was mit Malen zu tun hat.

schneider meiliag
Malergeschäft

Schlachthofstrasse 8
8406 Winterthur

Telefon 052 22 75 65
     
 

 

 

Stubenwagen, Wiegen,Bettli werden mit Stof-
fen aus unserem reichhaltigen Lager nach
Wunsch ausgestattet. Matratzen, Deckeli, Kis-
sen, Wolldecken und Battwäschein allen Grös-
sen.

Sparparadies

B&b6haus Strasser
„ Turmhalden-/Büelrainstrasse 1
Parkplätze, über Mittag geöffnet.  
 

 

Restaurant Rössli Seen

Bekannt für gute Küche
und reelle Weine.

Es empfiehlt sich
Familie M. Waser,Telefon 29 45 67

 

 

Hand-, Elektro- und Motorrasenmäher und

Rasenscheren, Scotts-Rasen- und Rosendünger

kaufen Sie vorteilhaft im Seener Fachgeschäft

E. Feldmann AG Eisenwaren

Kanzleistrasse 47 (im Postgebäude)

Telefon 29 39 05  
 

  Ihr Fachgeschäft für

TEPPICHE - VORHÄNGE - BODENBELÄGE
en & v se

Hinterdorfstr. 4, 8405 Winterthur, Tel. 29 87 87
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mal hatten die Älteren Ausgang.Trotz des Altersunter-
schieds (die Mädchen warendurchschnittlich drei Jahre
älter als die Knaben) war aber abends immer ein grosses
Techtelmechtel im Gange.
Am Sonntag war der offizielle Besuchstag; die Eltern
waren herzlich eingeladen worden, ihre Sprösslinge in
Brigels zu besuchen und deren Fortschritte selbst zu
beobachten. So hatten wir am Sonntagnachmittag sehr
viele Zuschauer, unter denensich auch viele Schulkinder
von Brigels befanden.
Am Montagnachmittag kehrten wir der Turnhalle den
Rückenzu und stapften statt dessen eineinhalb Stunden
durch den Schnee zur Bergstation des Sessellifts von
Brigels hinauf. Das war einewillkommene Abwechslung
für alle. So hatten wir auch einmal Gelegenheit, unsere
strapazierten Handflächen zu schonen, denn immer öf-
ters konnte maneinMitleid erregendes Jammern wege
offener Hände und Muskelkaters hören. ;
Viel zu schnell flossen die Tage an uns vorbei. Wie gerne
hätten wir noch dies und jenes am Barren, am Reck oder
am Bodengelernt. Doch es kam der Morgen, an dem un-
ser Car vorfuhr und wir die Geräte abbrechen und die
unsrigen in den Car laden mussten.Eine traurige Arbeit.
Danach konnten wir die leere Halle noch zwei Stunden
lang für Hockball, Völkerball und andere Spiele benut-
zen. Um dreizehn Uhr wurde ein kleiner Lunch einge-
nommen, und bald darauf fuhren wir ab, heimwärts. Mit

unserem Abschied vonBrigels verschlechterte sich auch
das Wetter wieder, das sich eine Wochelang von der
strahlendsten Seite gezeigt hatte. Ein Zeichen, dass wir
wiederkommensollen? Wie gerne würden wir Brigels
wiedersehen! Andieser Stelle möchteich im Namen von
allen Turnern und Turnerinnendenjenigen sehr herzlich
danken, die es uns ermöglicht haben, diese herrliche
Wochein Brigels zu verbringen; allen voran den Leitern
und Organisatoren dieses Lagers,die sich auch das gan-
ze Jahrüber immer bemühen, uns abwechslungsreiche
und unbeschwerte Trainingsstundenzuerteilen.

Esther Greub

Samariterverein Seen

Samariter-Postenlauf in Wülflingen

ew. Bei strahlendem Sonnenschein fand am 10. Juni in
Wülflingen ein Postenlauf der Samariter von Winterthur
und Umgebungstatt. 72 Gruppen aus 22 Vereinen hat-
ten sich zu diesem Anlass eingefunden,der nicht nur das
samaritertechnische KönnenderTeilnehmerprüfte, son-
dern auch mit Fragen aus anderen Lebensbereichenauf-
wartete. Dass eine Giraffe gleich viele Halswirbel wie ein
Menschhat, nämlich sieben, wird kaum ein Teilnehmer
dieses Laufs je wieder vergessen. Blutstillung, Triage,
Erste Hilfe bei Elektrounfall, bei Knieverletzungen und
Beinbruch, Transporte und Pflegeaufgaben verlangten
von den Teilnehmern ein breitgefächertes Wissen. Be-
sonders wichtig war die gute Zusammenarbeit derein-
zelnen Gruppenmitglieder, denn letztlich konnte nur das
koordinierte Zusammenwirkenaller zum Erfolg führen.
Der SV Seen nahm mit vier Gruppen am Laufteil. Da die
Zeit nicht bewertet wurde,zählten für die Plazierung al-
:lein die Postenarbeiten und die theoretischen Fragen.
Bei einem Maximum von 148 Punkten konnte sich die
Seener Gruppe «Mayday» zusammen mit der Stadt-
gruppe «Strohfüür» mit 139 Punkten im vierten Rang
plazieren. Die ersten drei Plätze gingen an Hettlingen
(«Mischtchratzerliv, 141), Wülflingen («Ali Baba’s
Harem»), 140) und Veltheim («Universität Veltheim»,
139,5). Die weiteren Seener Gruppen finden sich auf
Platz 15 («Seemer Schnägge», 134), und 25 («Maieries-
li»). Mit guten 111 Punktenklassierten sich die «Seemer
Schlümpfe» auf Platz 63. Das Resultat dieser Gruppe be-
darf einer besonderen Würdigung, sind die Teilnehmer
doch noch keine fertig ausgebildeten. Samariter: sie
stecken noch mitten im laufenden Samariterkurs! Den
Organisatoren darf ein besonderes Kränzlein gewunden
werden. Ihnen ist es zu verdanken, dass der Lauf nicht
nur lehrreich, sondern auch genussreich war.



 

Einwohnerverein
Iberg-Eidberg-Oberseen-Sennhof

. GV vom 24.4. 1979 im Wolferhaus Sennhof

‚Als erste Veranstaltung im renovierten Wolferhaussteht
unsere 67. Generalversammlungin der Hauschronik.
Wir möchtenan dieser an den Besitzern für die Saal-
benützung danken.
Der Präsident, Emil Weiss, Stationsvorstand Sennhof,
schilderte im wesentlichen das. Vereinsgeschehen
1978/79. An vier Vorstandssitzungen wurden unsere
Sachgeschäfte beraten. In guter Erinnerungbleibt die
Exkursion nachStein ins Appenzellerland.
Am 5. April orientierte uns Stadtrat Arbenz mit seinen
Chefbeamten über die Entwicklung unseres Vororts-
kreises aus der Sicht des Bauamtes.Die zahlreichen Be-
sucher begrüssten diese Aufmerksamkeit und stellten
Fragen von gegenseitigem Interesse. Im folgendensei
auch Erreichtes vom vergangenenJahr festgehalten. So
soll der Blumenschmuckfür unsere Dorfbrunnen durch
die Stadtgärtnerei besorgt werden. Das eventuelle Be-
giessen in Trockenzeiten bleibt den Anwohnern überlas-
sen.
In Iberg,als viel benutzter Ausflugsort, soll ein Parkplatz
erstellt werden. Die Signalisierung bei der Strassenkreu-
zung beim «Klösterli» konnte wie gewünscht geändert
werden.
Die Benennungder Verbindungsstrasse Ricketwil — Eid-
berg als Hühnerhüslistrasse steht zur Diskussion. Der ge-
wünschte Ausbau dieser Strasse geht dem Abschluss
entgegen; es fehlt noch die Sanierung des Strassenab-
schnittes vor Ricketwil. Die Zweckbestimmung dieser
vom Gemeinderatanlässlich der Waldmelioration bewil-
ligten Durchgangsstrasse mit auferlegtem Sonntags-
fahrverbotlässt sich nicht vereinen, um so mehrals für
die Fussgänger nach wie vor die alte Hulmenstrasse
offensteht. Aus der Versammlung kamennochfolgende
Wünsche.
Auf dem Schulhausplatz Sennhof sollten die tagsüber
parkierten Autos auf anderen Parkplätzen abgestellt
werden, damit der Schulhausplatz den Schülern offen
steht.

%*

Der Seener Bote gratuliert

In dieser Nummer .des Seener Boten wollen wir allen
betagten Seenerinnen und Seenern gratulieren, die im
dritten Quartal 1979 (Juli bis September) aelahıd und

In Iberg ist ein Postautowartehäuschen erwünscht.
Auf dem Hulmen muss das Aufstellen von zwei«Bänkli»
mit dem Ortsverein besprochen werden. Aus der Mit-
gliedschaft wird nach besseren Parkmöglichkeiten bei
der Kirche Seen gefragt; einaltes Postulat, das verschie-
dentlich an Kirchgemeindeversammlungen angeregt
wurde.
Der Vorstand wird Lösungen suchen und den Kontakt
mit den zuständigenStellen aufnehmen.
Der Schreibende möchte an dieser Stelle Emil Weiss
besonders dankenfür seine ehrenamtlichen Bemühun-
gen um unsern Einwohnerverein. HL.

Armbrustschützen Seen

Volksschiessen

Auch dieses Jahr möchten wir den Einwohnern von
Seen Gelegenheit geben, ihre Schiessfertigkeit mit der
Armbrust unter Beweis zu stellen. Wir laden Sie daher

auf

Samstag, 30. Juni 1979: 13.30 — 19.00 Uhr, und
Sonntag, 1.Juli 1979: 08.30 — 12.00 Uhr,

in unseren Schiessstand an der Ricketwilerstrasse in
Oberseenzur Teilnahme an diesem Anlass recht herzlich
ein. Waffen und Instruktoren werden von unserem
Verein gratis gestellt. Das Standblatt und die zu schies-
sendenStiche können im Schützenhaus gelöst werden.
Als Neuerung darf das Volksschiessen ab diesem Jahr
von sämtlichen Teilnehmern kniend aufgelegt geschos--
sen werden,dasheisst es schiessenalle Teilnehmer ab
einer Kugelkopfstütze.
Das schöne Kranzabzeichen wird ab 44 Punkten abge-
geben. Jugendliche und Veteranen erhalten die Aus-
zeichnungbereits ab 43 Punkten.
Die Schützenstube ist während den Schiesszeiten
selbstverständlich geöffnet.
Ihr Besuch in unserer Schiessanlage würde uns sehr
freuen.

Der Vorstand

*

älter werden. Wir wünschenallen von Herzenalles Gute

fürs neue Lebensjahr.
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x 92Jahre GottfriedLier, Köhlbergstrasse 1 27.8.1887 S

: Heinrich Merz, Grünmattstrasse 2 17.9.1887 :

g 89Jahre Emma Kuhn-Knecht, Köhlbergstrasse 76 8.9.1890 {

{ "88Jahre Ida Müller-Brunner, Elchweg 31 6. 7.1891 $

x Klara Müller-Frei, Steinackerweg 31, beiR. Müller 20:7.1891 $

T RudolfSpörri, Schönenbergerweg 8, beiJ. Spörri 8.8.1891 \

S 87 Jahre Albertine Schär-Reif, Hofstettweg 9, beiHeinz Schär 22.8.1892 |

5 86 Jahre Lina Brüngger-Kunz, Bollstr. 15 11.8.1893 &

| Martha Leibundgut-Iseli, Seenerstrasse 184 S

| beiH. Rutschmann 30:8: 1893 |

S Lina Schneider-Nussbaumer, Etzbergstrasse 42 23.9 1893 3

: 85Jahre Paulina-Henking-Bolli, Kanzleistrasse 33, beiH. Stäubli 15.7.1894 g

5 Anna Meister-Ott, Eidbergstrasse 84 27.9.1894 {
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Veranitaltungsfalender
 

Evang.ref. Kirchgemeinde Seen

09.00 Uhr Oekumenischer Zmorge im
Kirchgemeindehaus

15.8. Altersausfahrt (Anmeldetalon im
Kirchenboten vom 1. August)

28.6.

22.8. 20.00 Uhr Serenade Jugendchor| Seen

26.8: 10.00 Uhr Oekumenischer Familiengottes-
dienst im Köhlberg

30.8. 09.00. Uhr Oekumenischer Zmorge im
kirchl. Zentrum St. Urban

29 10.45 Uhrin der Kirche: Morgenmusik
mit Kantorei und Bläser

Pfarramt St. Urban

286 09.00 Uhr oekumenischer Zmorge mit
Kurzandacht im ref. Kirchgemeindehaus

5,7. Ausflug des Treffpunkt St. Urban nach
Egg/Pfannenstiel

9.-21.7. Mädchensommerlager auf Haldi ob Schatt-
dorf UR

9.-21.7. Pfadilager:

19.8. 10.00 UhrEröffnungsgottesdienst
«Firmung 1979»)

26.8. 10.00 Uhr oekumenischer Waldgottesdienst
im Köhlberg ®

30.8. 09.00 Uhr oekumenischer Zmorge mit
Kurzandachtim kirchlichen Zentrum
St. Urban

159 Papier- und Kleidersammlung

6.- 13.10. Ministrantenlager auf Biel UR

jeden Dienstagvormittag
08.15 UhrAltersturnen
09.30 Uhr Gymnastik (nur nach Voranmel-
dung bei Frau Briner, Tel. 29 92 79)

jeden zweiten Donnerstag
14.00 Uhr Treffpunkt St. Urban für die Be-
tagten im kirchl. Zentrum

Quartierverein Wingertli

24./25.8. Papiersammlung (Verladen)

28./29.9. Papiersammlung (Verladen)

24.11. Papiersammlung

Spielerläbnis

9.- 20.7. Spielplatz «Kanzleistrasse» Seen

30.7.—
10.8. Spielplatz «Hölderliv» Seen

Ortsverein Seen

1.8. August-Feier am Stockemerberg;
Feier beim Feuer

18.- 21.9. Kinderkleider- und Spielzeugbörse KGH
Seen (Näheresim Textteil)

Armbrustschutzenverein Seen

30.6./1.7. Volksschiessen im Schiessstand an der
Ricketwilerstrasse

Bedingung und Freiübung

Il. 08.00 - 10.00 Uhr

18 13.30 - 16.00 Uhr

26.8 08.00 - 10.00 Uhr

Endschiessen

15,9. 13.00 - 16.00 Uhr

-

Vogelschutzverein Seen u. Umgebung

1.7: Rundwanderungin Stein am Rhein

1247: Hock im Grüntal

9.8. Hock im Grüntal

139. :Hock im Grüntal

23.9. Gebirgsexkursion rund um den Mattstock
(Vogelzug)

Kinderspielplatz «Kanzleistrasse»»

18.8. Spielplatzfest bei der alten Turnhalle
Kanzleistrasse (näheres im Textteil

 

Der Seener Bote Nr. 46 erscheint am
19. Sept. 1979. Redaktionsschluss
31. August. 1979.

 

  

7Miete
Zu vermieten: Teppich-Waschsauggerät zu nur Fr.
20.— pro Tag. Die Revolution in der Teppichreinigung.
Auskunft und Beratung: Drogerie Kägi, Zentrum Seen
Tel.29 30 17..

 

 

Suche aufrichtige(n) vertrauenswürdige(n) Mann oder
Frau, zwecks Freizeitgestaltung. Hobby: Velofahren,
Spazieren. Alter: zwischen 50 und 60 Jahre, Tel.
293792.
 

Ideale Ferien mit Kindern. Wir vermieten unser sonnig
und ruhig gelegenes Ferienhaus in Lenk i. $S. Cheminee.
Grosser Kinderspielplatz. Frei vom 18. Aug. — 6. Okt. 79.
Tel.28 21 91.
 

Gratis einen Tag: Hagerty Teppich-Shampooniergerät
beim Kauf eines Hagerty Teppichshampoo, Fr. 13.80.
Drogerie Kägi, Zentrum Seen,Tel. 29 30 17.
 

 

Körting Color

 
Tösstalstrasse 137, 8400 Winterthur, Telefon 29 30 51

Alle Reparaturen sämtlicher Marken, gleich wo gekauft    


